Verhandlungen 


der 


dreiundſechziaſten Jahresverſammlung 


der 


Oeſtlichen Konferenz 


der 

deutſchen WMaptiſten⸗ Gemeinden 1 

von Nordamerika, 1 
gehalten bei der 


Erſten Gemeinde in Buffalo, N. Y., 
vom 13. bis 17. Auguſt 1913. 


Vorſitzender: A. P. Mihm. 

Stellvertreter: H. Marſchner. 
Protokollierender Schreiber: J. Leypoldt. 
Statiſtiſcher Schreiber: J. Kaaz. 


Nachſte Konferenz. 


Ort: Killaloe, Ontario, 
Zeit: Mittwoch, den 26., bis Montag, den 31. Auguſt 1914. 
Eröffnungsprediger: Prediger der 1. Gem. Buffalo; Stellvertreter: W. 
A. Schön. 
Miſſionsprediger: J. Kaaz; Stellvertreter: C. C. Laborn. 
* Prof. J. S. Gubelmann; Stellvertreter: Prof. H. von 
erge. 


Niſſionskomitee. 
F. Kaiſer, bis zum Jahre 1914. 
aA. . © 1914. 
J. Kaaz, n 
H. Marſchner,, . 
A. Vogel, 3 1916. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
A. P. Mihm, F. Kaiſer; Stellvertreter: J. Kaaz. 


Miſſionsſekretär. 
A. P. Mihm, 120 Birmingham Ave., Mt. Oliver Sta., Pittsburg, Pa. 
| Schatzmeiſter. — 


F. Kaiſer, 115 Woodward Str., Rocheſter, N. N. 


Vertreter im Waiſenkomitee. 
$ C. Gleiß, 714 Columbia Bank Bldg., Pittsburg, Pa. 


Anordnungskomitee. 
A. Vogel, C. C. Laborn, J. Leypoldt. 
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Oeſtliche Konferenz. 


Eröffnung. Die 63. Jahresverſammlung der Sſtlichen Konferenz wurde 
eröffnet am Mittwoch Abend, den 13. Auguſt, in der Kirche der Erſten Gemeinde 
zu Buffalo, N. 9. Das Gotteshaus war mit Fahnen und Palmen geſchmückt. 
Nach der üblichen Einleitung hielt Br. H. Schulz die Eröffnungspredigt, welche er 
an Joh. 17, 18 und 20, 21 anknüpfte. Er behandelte das Thema: „Die Sen- 
dung Jeſu und ſeiner Jünger“ von den drei folgenden Geſichtspunkten aus: 
1. Jeſu Sendung. 2. Der Zweck ſeiner Sendung. 3. Ausführung ſeiner Sen⸗ 
dung und der ſeiner Jünger. Br. C. A. Daniel, Prediger der bewirtenden Ge⸗ 
meinde, hieß die Delegaten und Beſucher willkommen aufs herzlichſte in der Stadt 
am Binnenſee und auch in den Wohnungen der Geſchwiſter, worauf Br. F. Kaiſer, 
letztähriger Vorſitzender der Konferenz, erwiderte. 


Organiſation. Der Morgenſitzung am Donnerstag ging eine Ge- 
betsſtunde voraus, welche in Abweſenheit von Br. C. C. Laborn von Br. R. A. 
Schmidt geleitet wurde. Die Konferenzſitzung wurde von Br. F. Kaiſer einge⸗ 
leitet. Br W. Papenhauſen leitete im Eröffnungsgebet. Hierauf wurde die 
folgende Delegatenliſte feſtgeſtellt: 

New York. Buffalo, 1. Gem.: C. A. Daniel, Dr. N. W. Bodenbender, 
Chas. Kurth, Judſon Beuermann. 3. Gem.: J. Kaaz, E. O. Fiſcher, J. Häu⸗ 
ker, Chas. F. Funk, J. Goldſchmidt. Bethel⸗ Gem.: A. Vogel, C. Bains, 
E. Schmidt, C. Newmann. Folſomdale: W. A. Schön. Rocheſter, 
1. Gem.: F. Kaiſer, Prof. L. Kaiſer, H. C. Roß, Schw. H. C. Roß, Schw. C. J. 
Meyer, Schw. H. A. Langer. 2. Gem.: 1 Ritter, Prof. A. J. Ramaker. 
Ontario. Berlin: A. P. Mihm, Schw. M. Yoſt, E. Stübing, H 
Hanover: J. Leypoldt. Neuſtadt: W. Papenhauſen, Schw. Sprange 
New Hamburg: D. Luckhardt, L. G. Pequegnat, Wm. Buck. Pennſylva 
nien. Creighton: Schw. A. Meereis. Erie: H. Marſchner, H. Kugel. 
Homeſtead: Schw. M. Meereis. Munſon: S. J. Fuxa, Schw. G. Litke, 
F. Frenſel. New Caſtle: G. Zinns. Pittsburg, 1. Gem.: H. Schulz, 
H. C. Gleiß, G. Sack, Schw. K. Deckmann, G. Hohmeyer, Schw. G. Hohmeyer. 
Nordſeite: R. A. Schmidt, R. Bloſat. 

„Folgende Beamten wurden erwählt: Vorſitzender, A. P. Mihm; Stellver- 
treter, H. Marſchner; Protokollierender Schreiber, J. Leypoldt; Statiſtiſcher 
Schreiber. J. Kaaz. 

Es wurde beſchloſſen, das vom Anordnungskomitee vorgelegte Programm mit 

einer Veränderung anzunehmen. An Stelle von Prof. H. von Berge ſoll Br. A. 
Vogel die Miſſionspredigt halten. 
Die Konferenz erfreute ſich der Gegenwart unſeres Allgemeinen Miſſions⸗ 
ſekretärs, Br. G. n Schulte, und des Miſſionars J. C. Bender von Kamerun. 
welche eingeladen wurden, an den Beſprechungen teilzunehmen; auch wurde ihnen 
Stimmrecht erteilt. 

Die vom Vorſitzenden ernannten Komitees ſind wie folgt: 

Komitee zur Durchſicht der Briefe: H. Schulz, J. Kaaz, S. J. Fura. An⸗ 
ordnung der nächſten Konferenz: A. Vogel, C. C. Laborn, J. Leypoldt. Miſſions⸗ 
ſache: H. C. Gleiß, W. A. Schön, E. O. Fiſcher. Schulſache: H. Marſchner, C. 
A. Daniel, H. C. Roß. Publikationsſache: Prof. A. J. Ramaker, W. Papen⸗ 
hauſen, J. Beuermann. Waiſenſache: R. A. Schmidt, A. Vogel, D. Luckhardt. 
Heimgänge: P. Ritter, F. Kaiſer. Berichterſtatter: Für die Tagespreſſe, H. C. 
Gleiß. J. Leypoldt; „Sendbote“, H. Marſchner; „Examiner“, F. Kaiſer; „Ca⸗ 
nadian Baptiſt®, J. Leypoldt. Prüfung des Schatzmeiſterberichts: G. A. Sack. 
H. Kugel, L. Pequegnat. Dankesbeſchlüſſe: F. Kaiſer, W. A. Schön, Wm. Buck. 
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Muſikkomitee: H. C. Gleiß, J. Kaaz, E. O. Fiſcher. Gottesdienſte: C. A. Daniel 
A. Vogel, J. Kaaz. 


Gemeindebriefe. Die Gemeindebriefe wurden am Donnerstag Mor: 

gen von den Schreibern der Konferenz vorgeleſen. Das Komitee zur Durchſicht 
r Briefe unterbreitete folgenden Bericht, welcher angenommen wurde: 

Es gereicht uns zur Freude, berichten zu dürfen, daß im großen ganzen ein 
offnungsvoller Ton die Briefe durchzieht. Einige Gemeinden hielten eine ſchöne 
Seelenernte, andere dahingegen haben auf Hoffnung geſät. Durch die heilige 
Taufe — 111 Perſonen Jeſum als ihren Heiland — Wir haben einen 
Reingeſdinn von 41 Gliedern zu berichten. Bezüglich des Gebens für Lokalzwecke 
verweiſen wir auf die Statiſtik der Gemeinden, dahingegen für Miſſions- und 
Wohltätigkeitszwecke auf den ausführlichen und recht erfreulichen Bericht des Schatz⸗ 
meiſters der Konferenz. Im allgemeinen haben wir große Urſache, dem Herrn 
zu danken, daß Er unſeren Gemeinden Liebe und Freude zum Geben gegeben hat. 
Obgleich für Einheimiſche Miſſion direkt von einigen Gemeinden in dieſem Jahr 
weniger gegeben wurde als im letzten, ſo übertrifft doch die geſamte Summe für 
Miſſion und Wohltätigkeit diejenige des letzten Jahres erheblich. Wir möchten 
jedoch aufs neue daran erinnern, daß die Einheimiſche Miſſion einen hervorragen- 
den Platz in unſerem Kollektenſyſtem einnehmen ſollte. Auch rechnen wir es den 
Gemeinden als eine beſondere Ehre an, daß ſie der Schule in Rocheſter ſo reichlich 
edacht, und erſuchen fie, dieſen Geiſt' der Anſtalt gegenüber zu bewahren. Der 
od hielt ebenfalls eine reiche Ernte und 32 teure Mitverbundene gingen aus der 
irdiſchen Herberge in die himmliſche Heimat. Auch haben einige Gemeinden im 
Laufe des Jahres einen Predigerwechſel erlebt und andere gehen demſelben ent— 
gegen. Schließlich empfehlen wir, daß folgende Gemeinden von der Liſte ge— 
ſtrichen werden, nämlich Calvary in Williamsport, Pa., und Fairfield, Pa., weil 
fie engliſchredenden Aſſociations angehören und keinen Bericht mehr an uns ſen- 
den, ſowie die Zweite Gemeinde in Pittsburg, Pa., die ſich aufgelöſt hat. 


Miſſion. Am Donnerstag Nachmittag verlas Br. A. P. Mihm als Miſ⸗ 
ſionsſekretär den jährlichen Bericht des Miſſionskomitees, welcher angenommen 
wurde und wie folgt lautet: 

Teure Brüder im Herrn! An der Hand unſeres treuen Herrn haben wir 
wieder ein Jahr der Arbeit zurücklegen dürfen. Wir haben aufs neue Urſache, 
den gnädigen Beiſtand unſeres Gottes zu rühmen. Euer Komitee verſammelte ſich 
behufs Organiſation in Pittsburg nach der Wahl der neuen Glieder ins Komitee, 
am 30% Ang. 1912. Das Miſſionskomitee für das Konferenzjahr beſtand aus den 
Brüdern H. Schulz, C. A. Daniel, F. Kaiſer, J. Kaaz und A. P. Mihm. Br. C. 
A. Daniel wurde zum Vorſitzenden wiedererwählt und Euer Sekretär zum Pro- 
tokollführer. Die Jahresverjaſumlung des Komitees fand ſtatt am 26. Marz 
1913 mit der Erſten Gemeinde“ in Rocheſter, N. ). Des Abends wurde eine in— 
tereſſante Miſſionsverſammlung vekanſtaltet, bei welcher verſchiedene Brüder des 
Komitees Anſprachen hielten. Unſere Empfehlungen an das Allgemeine Komitee 
wurden ohne Ausnahme gutgeheißen und bewilligt. Als Komitee fühlen wir uns 
zum beſonderen Dank gegen Gott verpflichtet, weil es uns gelungen iſt, zum erſten— 
mal ſeit mehreren Jahren alle Miſſionsfelder der Konferenz zu beſetzen und keines 
derſelben ohne Miſſionar jetzt daſteht. über den Stand des Werkes und die Ar- 
beit im einzelnen iſt folgendes zu berichten: 4 

Arnprior, Ont. Br. J. W. Göhring, Miſſionar. Gliederzahl 87. 
Die Gemeinde gibt $400 und Wohnung, die Miſſion $250. Br. W. A. Schon 
beſchloß ſeine 3% jährige Wirkſamkeit mit dieſer Gemeinde Ende Oktober 1912. 
Leider folgte eine ſechsmonatliche predigerloſe Zeit. Br. Göhring von der gra- 
duierenden Klaſſe der Schule in Rocheſter folgte einem Ruf der Gemeinde und 
übernahm die Arbeit im Monat Mai. Er iſt ſeither zum Predigtamt ordiniert 
worden. Der Anfang iſt gut. Br. Göhring hofft, bald einige aufnehmen zu 
können. 
Sebaſtopol, Ont. Br. Edw. Kneisler, Miſſionar. Glieder 45. Die 
Gemeinde gibt $150, die Miſſion $100. Die Gemeinde iſt gegenwärtig daran, 
eine neue Kapelle zu bauen — eine große Notwendigkeit — und hofft, dieſelbe bis 
zum Herbſte fertigzuſtellen. Der Canadiſche Miſſionsverein beſchloß, der Ge⸗ 
meinde noch weitere 8100 zu ihrem Kirchenbau zu ſchenken. Da Br. Kneisler der 
Meinung iſt, auf ſeinem gemeinſamen Felde Lyndo>—-Sebaſtopol ſeine Arbeit 
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vollendet zu haben, wollte er ſie ſchon im April beſchließen, ließ ſich jedoch auf Er⸗ Ys 
ſuchen des Komitees bewegen, eine Anſtellung auf 6 Monate, bis zum Oktober 
1913, anzunehmen, um der Bauarbeit vorzuſtehen, s 
Pittsburg, Pa., Nordſeite. R. A. Schmidt, Miſſionar. Glieder 4 
87. Die Gemeinde gibt $400, die Miſſion $400 und die „Pittsburg Baptiſt Aſſo⸗ 1. 
ciation 8100. Br. Schmidt hatte die Freude, 6 zu taufen. Die Kirchenſchuld | 
wurde um 8400 reduziert. Durch die Methode des „Every Member Canvas“ 
ſucht man die Finanzen zu heben. Das Sonntagsſchulwerk iſt hoffnungsvoll. Es : 
bat an Schwierigkeiten nicht gefehlt, doch durch treuen Zuſammenhalt der Glieder 
ſind ſie gehoben worden. 
New Kenſington, Pa. Miſſion der Erſten Gemeinde Pittsburg. Br. 
Ewald W. Braun, Miſſionar. Glieder 48. Die 1. Gem. Pittsburg gibt 8400, 
die Miſſion 8350. Dieſes Feld, das in den letzten Jahren im Sommer von Stu⸗ 
denten bedient wurde, iſt nun wieder permanent beſetzt. Br. Braun, der ſeine 
Studien in Rocheſter dieſes Frühjahr beendigte, übernahm die Arbeit hier Anfang 
Juni. Die Teilnahme der Geſchwiſter an den Verſammlungen iſt gut und der 
Fremdenbeſuch recht ermutigend. „Glieder und Prediger,“ ſchreibt Br. Braun, 
ſehen einer fruchtbaren Zukunft entgegen.“ 
Munſon, Pa. S. J. Fura, Miſſionar. Glieder 57. Die Gemeinde | 
gibt 8250 und Wohnung, die Miſſion 8350. Nach einer mehrjährigen prediger- , 
loſen Periode hat die Gemeinde in Br. Fuxa, der früher in Cambridge, Md., | | 


wirkte, wiederum einen Unterhirten erhalten. Er übernahm die Arbeit Mitte 
März 1913. Br. Fuxa ſchreibt unter anderem: „Etwa 8 Seelen haben ſich der 
Fürbitte empfohlen; hoffen, fie werden bald zum völligen Frieden kommen. An⸗ 
ſtrengungen werden gemacht, neue Schüler für die Sonntagsſchule zu gewinnen. 
Ein Jugendverein mit 32 Gliedern wurde gegründet. Es geht vorwärts.“ 

Rocheſter, N. Y., 2. Gem. Br. P. Ritter, Miſſionar. Glieder 104. 
Die Gemeinde gibt 8600, die Miſſion 8200. Dieſe Gemeinde iſt ſeit September 
1912 wieder auf unſerer Liſte. Durch Wegzug einer Anzahl ihrer Glieder iſt die 
Gemeinde finanziell geſchwächt worden und erſuchte um 8200 per Jahr Unter⸗ | | 
ſtützung zum Gehalt ihres Predigers. Br. Ritter arbeitet treulich, doch das Werk 
geht nur langſam voran und hat ſeine eigentümlichen Schwierigkeiten. Der Frem⸗ « 
denbeſuch iſt ſchwach. = 

Folſomdale, N. ). W. A. Schön, Miſſionar. Glieder 49. Die Ge- 2 
meinde gibt 8250 und Wohnung, die Miſſion 8350. Br. Schön übernahm dieſes 
Feld Anfang November 1912. Der predigerloſe Zuſtand dieſer Gemeinde in den 
letzten paar Jahren war ihr ſehr nachteilig. Die Verhältniſſe waren angetan, 
einen Arbeiter zu entmutigen, aber Br. Schön hat mutig begonnen, die Zerſtreuten 
und Verjagten in Israel wieder zu ſammeln. Fremde beſuchen aufs neue die 
Verſammlungen, und wir hoffen, daß aus ihnen und aus der zahlreichen Jugend 
noch manche gewonnen werden für Chriſtum und die Gemeinde. 

Miſſion in Homeſtead, Pa. H. Hirſh, Miſſionar. In Verbin- 
dung mit der ungariſchen Gemeinde an dieſem Ort ſtanden früher auch eine An- 
zahl deutſche Leute. Nach dem Abgang ihres letzten Predigers, der beide Sprachen 
beherrſchte, begehrten die ungariſchen Geſchwiſter einen Mann, der ausſchließlich 
in ihrer Sprache predigt. Auf Grund deſſen erſuchte Br. H. C. Gleiß nach um 
unſere Mithilfe für die Anſtellung eines Studenten, der während des Sommers 
unter den Deutſchen wirken ſollte. Die „Pittsburg Baptiſt Aſſociation“ erklärte 
ſich willig, den Bruder mit 8100 zu unterſtützen. Wir beſtimmten 8100 aus unſe⸗ 
rer Miſſionskaſſe, wovon $25 vom Publikationsverein kommen, und ſtellten Br. 
dirſch von der Schule an. Eine Sonntagsſchule von 25 Kindern iſt geſammelt 
worden. Deutſche Schule wurde viermal die Woche gehalten und dabei Religions⸗ 
unterricht erteilt. Die Beſucherzahl in den Verſammlungen blieb etwas klein. 
Doch es wurde viel perſönliche Arbeit verrichtet und wir hoffen, fie bringt Frucht 
in künftigen Tagen. 

Wilder Str.⸗Miſſion der 1. Gem. Rocheſter, N. J. Student 
Otto E. Schultz bedient dieſe Miſſion von Mai bis September. Die Gemeinde 
übt $75, die Miſſion $100, Zum Wiederaufbau der im Auguſt 1912 durch 


Feuer ſchwer beſchädigten Kapelle wurden während des Jahres $500 aus der Ka⸗ ; 4 

pellenbaukaſſe bewilligt. Die wiederhergeſtellte Kapelle repräſentiert einen Wert 21 5 
don 50000. Die Gemeinde gab dem Miſſionsverein eine Hypothek im Betrage der 1 
bewilligten Unterſtützung und ſomit iſt unſer Miſſionsgeld ſicher geſtellt. TS 
Deſtl. Konf. 2. 1 
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Es mag auch an dieſem Ort Erwähnung finden, daß die in dem letztjähri zen 
Bericht des Miſſionsſekretars angedeutete Übertragung des unbenutzten Kirchen. 
eigentums 17 Woolwich, Ont., an den Canadiſchen Miſſionsverein vollzogen wurde 
und dasſelbe ſeither zum Verkauf gelangte. Nach Abzug der Unkoſten konnten 
$197.85 an den Schatzmeiſter des Canadiſchen Miſſionsvereins übergeben werden 
Aus dem Erlos dieſes und anderen, ſchon früher verkauften Eigentums beſtimmte 
der Verein im Juni 1913 $300 für die Kapellenbaukaſſe, nebſt den ſchon angeführ— 
ten 8100 für Sebaſtopol, Ont. | 

Wir haben zur Zeit 9 Brüder an der Arbeit auf den Miſſionsfeldern unſerer 
Konferenz, wovon allerdings 2 Studenten ſind, deren Anſtellung nur für die Som— 
merszeit gilt. Unſere Kräfte ſind immerhin vollzähliger geworden, denn vor 
einem Jahre waren es im ganzen nur 5. 

Eine Zuſammenſtellung der Zahlen aus den Quartalberichten der Brüder er: 
gibt: Dienſtwochen 240; Predigten 530; Gebetsſtunden 276; Hirtenbeſuche 
1265; Taufen 6; Aufnahmen durch Briefe 11; durch Bekenntnis 3; entlaſſen 
durch Briefe 13; Ausſchluß und Streichung 8; Abnahme durch Tod 6; Glieder 
in den Miſſionsgemeinden und Stationen 477; Bibeln und Teſtamente verbreitet 
15; Traktate verteilt 1932 Seiten; Schuler in den Sonntagsſchulen 461: Lehrer 
m denſelbigen 56; Unterſchreiber für den „Sendboten“ 27. 

Dieſe Zahlen zeigen, es iſt vom Samen des Wortes viel ausgeſät worden. 
aber bis jetzt war die Einernte klein. Es beugt uns, daß die Zahl der Taufen ſo 
gering iſt und nicht mehr ſichtbarer Zuwachs ſich aufweiſen läßt. Der Wechſel 
und die predigerloſe Zeit in manchen der Gemeinden mögen hieran zum Teil 
Schuld tragen. Wir hoffen und beten, daß im kommenden Jahre von den nun 
beſetzten Feldern mehr Frucht der Arbeit eingeſammelt werden mag. Wir brau- 
chen ein ſtärkeres Verlangen nach Seelenrettung. Möchte der evangeliſtiſche Ton 
auf der Kanzel und die perſönliche Arbeit unter der Kanzel im Miſſionsdienſt nie 
mals fehlen! Der Herr aber wolle ſein Werk beleben in unſerer Mitte und uns 
alle brauchbar machen in der Rettung verlorener Seelen! 

Wir wollen dieſen Bericht nicht ſchließen, ohne unſer Bedauern auszudrücken 
über den baldigen Abſchied von zwei treuen Mitgliedern des Miſſionskomitees aus 
den Grenzen unſerer Konferenz. Br. C. A. Daniel hat den ehrenvollen Rekord, 
21 Jahre an dem Komitee gedient zu haben, und während 15 Jahre dieſer ſchönen 
Amtsdauer fungierte er als Sekretär des Komitees und vertrat dasſelbe im Allge 
meinen Komitee. Br. H. Schulz diente an dem Komitee während ſeiner vierjäh 
rigen Wirkſamkeit in unſerer Konferenz. Wir ſprechen ſicherlich den Sinn der 
Konferenz aus, wenn wir dieſen Brüdern herzlich danken für ihre Dienſte. Möge 
der Segen Gottes ſie begleiten in ihrem künftigen Wirkungskreis! 

Im Auftrag des Komitees, 
A. P. Mihm, Sekretär. 


Folgende Brüder berichteten über ihre reſpektiven Felder: W. A. Schön, S. 
J. Fura, R. A. Schmidt und P. Ritter. An demſelben Nachmittag wurde Dr. G. 
Whitman von Buffalo der Konferenz vorgeſtellt. Er hielt eine kurze Anſprache 
in Engliſh. Ihm folgte Br. F. Yoo von Budapeſt, der über das projektierte 
Waiſenhaus in Ungarn ſprach. Darauf machte Br. J. Palmay Mitteilungen über 
das Werk unter den Ungarn in Buffalo. Br. G. A. Schulte folgte mit einer An 
ſprache über die Entwickelung unſeres deutſchen Werkes. Die Konferenz beſchloß, 
erſtens, Br. Schulte zu delegieren, den Gruß der Sſtlichen Konferenz beim Beſuch 
der Atlantiſchen Konferenz unſerer Tochter zu übermitteln; zweitens, daß wir 
unſerem geſchätzten Br. G. A. Schulte herzlich gratulieren zu ſeiner 50 jährigen 
Wirkſamkeit und zugleich zu ſeinem Erfolg als Autor. Die Konferenz bekundete 
ihre Anerkennung durch Aufſtehen. Der Vorſitzende der Konferenz wurde beauf 
tragt, den Gruß derſelben an den hochbetagten und in der letzten Zeit leider kör⸗ 
perlich ſchwach gewordenen Br. Eduard Grützner ſchriftlich zu ſenden. 

Br. F. Kaiſer, Schatzmeiſter, verlas ſeinen Jahresbericht, welcher entgegen- 
genommen und dem Reviſionskomitee zur Durchſicht übergeben wurde. Das ve- 
treffende Komitee berichtete, alles richtig befunden zu haben. Hierauf wurden 
die Berichte des Schatzmeiſters und des Prüfungskomitees angenommen. Br. . 
Kaiſer wurde wieder als Schatzmeiſter erwählt. 

Das Komitee für Miſſionsſache legte ſeinen Bericht vor, welcher angenom- 
men wurde. Derſelbe lautet wie folgt: 


wy "I 
Wir freuen uns über den regen Anteil an der Miſſionsſache, welchen die Ge- i 
meinden dieſer Konferenz an den Tag gelegt. Wir ſollten ſtets daran denken, daß 9 
der Meiſter ſelbſt uns dieſe heilige Aufgabe gegeben. Wir freuen uns über die * 
Tatſache, daß alle Miſſionsfelder in dieſer Konferenz beſetzt ſind. Es iſt unſere F 
überzeugung, daß unſer Miſſionskomitee ſich bemühen ſollte, neue Anknüpfungs⸗ | 
punkte für Miſſionsarbeit in den Grenzen unſerer Konferenz zu finden. Wir iS 


empfehlen, daß die Gehälter der Miſſionare erhöht werden und die Einheimiſche 
Miſſion reichlich bedacht werde. Die Verhältniſſe in Süd⸗ und Oſteuropa find 
derart, daß wir als Kinder Gottes uns beſonders intereſſieren ſollten in dem Auf⸗ 
bau der Reichsgottesſache in jenen Gegenden. Die Türen ſtehen uns Baptiſten 
beſonders offen. Wenn wir als deutſche Baptiſten nicht beſonders für dies Werk 
einſtehen, laſſen wir eine große Gelegenheit vorbeigehen. Wir empfehlen daher 
allen Gemeinden, ernſtlich für dieſe Arbeit zu beten und auch ihre Gaben reichlich 
dafür fließen zu laſſen. Auch dürfen wir die Arbeit in Kamerun und anderen 
Heidenländern nicht vergeſſen. Überall ſtehen die Türen weit offen und ſollten 
neue Kräfte ausgeſandt werden. Unſere Söhne und Töchter ſowohl wie unſere 
Gaben und Gebete ſind ſehr nötig zur erfolgreichen Betreibung dieſer Arbeit. 

Der Freitagmorgenſitzung ging eine Gebetsſtunde voraus, geleitet von Br. 
W. A. Schön. Prediger C. G. Haas von der Evangeliſchen Kirche wurde der Kon⸗ 
ferenz am Vormittage vorgeſtellt. Er freute ſich, in unſerer Mitte ſein zu kön⸗ | 
nen. Prediger E. U. Braunſchweig von der Evangeliſchen Gemeinſchaft erſchien | 
am Nachmittag vor der Konferenz und wünſchte ihr Gottes Segen. 


Waiſenſache. Br. H. C. Gleiß machte Mitteilungen über den Stand 
der Waiſenſache. Der Bericht wurde entgegengenommen und dem betreffenden 
Komitee überwieſen. Das Komitee für Waiſenſache berichtete wie folgt: 

|. Wir möchten zuerſt unſere völlige Zufriedenheit ausdrücken über die Be- 
aufſichtigung und den Vorſtand unſerer Anſtalt in Louisville, Ky. Unſere Haus- 


mutter übt die Tugenden einer chriſtlichen Haushaltung und das möchten wir 
dankbar anerkennen. 2. Wir empfehlen, daß es mit dem Verkauf des Eigentums | 
auch in Zukunft ernſt genommen werde. Wir möchten uns ausſprechen zu Gun⸗ 
ſten einer praktiſchen Anlage unſeres Werkes für dieſen wichtigen bibliſchen Zweig - f 


der Wohltätigkeit. Wir hoffen, daß Verkaufspreis und Freibrief keine unuebr- 
windlichen Hinderniſſe bieten. 3. Empfehlen wir die Unterſtützung von Halb⸗ 
waiſen, wo das der lokalen Gemeinde zu viel ſein ſollte. 4. Erinnern wir unſere 
Gemeinden, doch auch in Zukunft dieſen wichtigen Zweig unſerer denominationellen 
Tätigkeit nicht zu vergeſſen in ihren Gebeten und in ihren Gaben. 

Br. H. C. Gleiß wurde wieder als Vertreter der Waiſenſache gewählt. 


Schulſache. Prof. A. J. Ramaker gab einen überaus erfreulichen Be⸗ 
richt über den gegenwärtigen Stand unſerer Schule in Rocheſter. Das Komitee 
für Schulſache unterbreitete folgenden Bericht, welcher angenommen wurde: 

Wir haben beſondere Urſache, dem Herrn dankbar zu ſein für den erfreulichen 
Zuſtand, in dem ſich die Schule in Rocheſter befindet.“ Nicht nur verdienen Lehrer 
und Schulbehörde unſere Anerkennung und unſer volles Vertrauen; nicht nur ſind 
die Klaſſen quantitativ ſtärker als früher und berechtigen qualitativ zu großen 
Erwartungen; nicht nur nimmt das Intereſſe der ſtudierenden Brüder für die 
Miſſion mehr und mehr zu; nicht nur ſind die Brüder im vergangenen Jahre von 
Krankheit verſchont geblieben; nicht nur iſt ein herzliches Einvernehmen von 
Schülern und Lehrern zu verzeichnen; nicht nur hat die Schule das Vertrauen der 
Konferenz mehr denn je; ſondern und dies gibt uns beſonderen Anlaß zur 
Dantharkeit — wir dürfen auch in finanzieller Beziehung einen bemerkenswerten 
Fortſchritt bezeichnen, denn das Schuljahr konnte, zum erſtenmal ſeit vielen Jah⸗ 
ren, ohne irgend welches Defizit zum Abſchluß gebracht werden, zu welchem Er⸗ 
folg unſere Sſtliche Konferenz weſentlich beigetragen hat. Zur Fundierung ſind 
von großherzigen Freunden reiche Gaben gefloſſen, jo daß die Beiträge unſerer 
Konferenz von 81510 im Jahre 1910—1911 und von 81673 im Jahre 1911 bis 
1912 auf die ſhone Summe von $1889, nebſt $550 für die Fundierung, im ver- 
gangenen Jahre geſtiegen ſind. Wir möchten deshalb unſeren Gemeinden emp⸗ 
ſehlen, ſo fortzufahren, damit die Schulbehörde ohne finanzielle Sorgen in die 
Zukunft blicken kann. Ferner empfehlen wir unſeren Gemeinden, den Fundie⸗ 
rungsfonds auch ferner ſo nobel zu bedenken, wie dies von einzelnen Brüdern in 
beſonders anerkennenswerter Weiſe geſchehen iſt. Und ſchließlich empfehlen wir 


* 


4. 


auch unſeren Sonntagsſchulen, alljährlich eine Kollekte für die Schule in Rocheſter 
* nicht nur, um das Erziehungswerk auf eine mehr und mehr geſicherte 

ſis zu ſtellen, ſondern, um das Intereſſe für dieſes wichtige Werk unter unſerer 
Jugend anzuregen und zu fördern. 

Franenverſammlung. Am Freitag Nachmittag wurde eine Frauen— 
verſammlung unter der Leitung von Schw. M. Keitel von Buffalo abgehalten 
Miſſionar J. C. Bender hielt einen Vortrag über das Thema: „Die Stellung des 
Weibes unter den animiſtiſchen Völkern.“ Schw. Bender folgte mit einer kurzen 
Anſprache. 

Die Erbauungsſtunde am Samstag Vormittag wurde von Br. J. S. Jura 
geleitet. Der Beſchluß wurde gefaßt, daß wir die Beſtrebungen der „Deutſch— 
Amerikaniſchen Chriſtlichen Bürgerliga“ indoſſieren und Br. H. Marſchner ernen— 
nen, um Unterſchreiber für das Blatt „Der chriſtliche Patriot“ zu ſammeln. Br. 
A. P. Mihm wurde erſucht, den üblichen Bericht für die Sſtliche Konferenz bei der 
Bundeskonferenz abzulegen. 


Heimgünge. Das Komitee für Heimgänge berichtete: 

Die jährliche Muſterung unſerer Reihen, die bei Gelegenheit der Konferenz 
vorgenommen wird, weiſt manche empfindliche Lücke auf, die der Tod da und dort 
in den Gemeinden geriſſen hat. Aus den Briefen geht hervor, daß im Laufe des 
eben zum Abſchluß gekommenen Konferenzjahres unſere Reihen um 32 durch 
Todesfälle gelichtet worden ſind. Manche von den Dahingeſchiedenen waren hoch 
betagte und altbewährte Streiter. In den Briefen werden folgende Heimgänge 
beſonders namhaft gemacht: Zunächſt möchten wir des Heimganges von Schw. P. 
Ritter, Gattin des Predigers der 2. Gem. Rocheſter, N. Y., gedenken. Zum drit 
tenmal mußte unſer vielgeprüfter Bruder eine treue Gefährtin und Gehilfin zu 
Grabe tragen. Möge der Herr ihm gnädiglich in ſeinem Alter und in ſeiner Ein— 
ſamkeit Troſt und Beiſtand ſein! Br. Staude, langjähriger Diakon der 1. Gem. 
Pittsburg, Pa., der noch vor Jahresfriſt ein kräftiges, freudiges Zeugnis von 
Gottes Gnade und ſeiner Liebe zum Heiland vor der Konferenz in Pittsburg ab- 
legte. Br. J. Ehrlich, der der 1. Gem. Rocheſter, N. Y., viele Jahre als Diakon 
gedient hat und durch ſeinen ſtillen, frommen und gottſeligen Lebenswandel, ſo— 
wie durch ſeinen Eifer für die Reichsſache des Herrn ein hellleuchtendes Licht war. 
Br. Lempke im 88. Jahre und Schw. C. Bingel im 93. Jahre, zwei der älteſten 
Glieder der 1. Gem. Buffalo, N. ). Der Schweſtern Keſſelring, Karrow und 
Anna Böhmer wird von der Gem. Berlin, Ont., liebevoll gedacht. Die Gem. 
Killaloe, Ont., betrauert den Heimgang von zwei Brüdern, die Säulen und Stützen 
der Gemeinde waren und die der Herr in der Fülle ihrer Manneskraft in die obere 
Heimat gerufen hat. Ihr Andenken bleibe im Segen! Im Hinblick auf das Da— 
hinſcheiden unſerer Glaubensgenoſſen freuen wir uns der ſeligen Hoffnung des 
ewigen Lebens, die wir in unſerem auferſtandenen Herrn und Heiland haben. 
Indem wir die betroffenen Gemeinden und die ſchwer geprüften Hinterbliebenen 
der Gnade und dem Troſt Gottes anbefehlen, möchten wir zugleich unſerem tief— 
empfundenen Beileid Ausdruck geben und ihnen entgegenbringen. 

Br. H. Schulz gedachte der Hinterbliebenen im Gebet. 


Publikationsſache. Unſer Geſchäftsführer, Br. H. P. Donner, re- 
dete im Intereſſe der Publikationsſache. Das für dieſen Zweck ernannte Komitee 
unterbreitete folgenden Bericht, welcher angenommen wurde: 

Dankend wollen wir Gottes Mithilfe und Segen in unſerem Verlagswerke in 
Cleveland anerkennen. Auch im verfloſſenen Jahre hat Gott geholfen. Wir ſind 
vor Unfällen, die Leben und Eigentum hätten ſchädigen können, gnädig bewahrt 
worden. Die Leiter des Werkes, ſowie das angeſtellte Arbeiterverſonal ſtanden 
in freundlichem Einvernehmen mit einander und lagen ihren Berufspflichten mit 
Gewiſſenhaftigkeit ob. Wir hören auch von Fortſchritt in dieſem unſerem Werke, 
was bei der zunehmenden Verengliſchung unſerer Jugend in manchen unſerer Ge⸗ 
meinden ganz beſonders erfreulich iſt. Ganz beſonders begrüßen wir die Mit⸗ 
teilung, daß aus dem Reingewinn unſeres Geſchäfts im letzten Jahre $150) fur 
andere denominationelle Zwecke gegeben worden ſind. Dieſes Ziel ſchwebte den 
Leitern unſeres Werkes ſchon viele Jahre vor, aber es hat lange gedauert. che das⸗ 
ſelbe feſt ins Auge gefaßt worden iſt. Wir wollen durch dieſe Beſchlüſſe den 
Beamten, unſeren Brüdern Gottlob Fetzer und Henry P. Donner, unſere Aner⸗ 
kennung für ihre Dienſte ausſprechen. Wir glauben, ſie tun, was in ihren Kräf⸗ 


ten ſteht, das Werk zu erhalten und es auszudehnen, und darin ſind ſie in recht 3 
erfreulicher Weiſe erfolgreich geweſen. Wir wollen ſie in ihrer Arbeit mit unſeren 5 

Gebeten unterſtützen und ihnen in den Gemeinden helfen, wo wir können. Wir 
empfehlen den Sontagsſchulen in unſerer Konferenz, die engliſche Blätter halten, "bf 
dieſe bei unſerem Verlagshauſe zu beſtellen. | 


Gottesdienſte. Das Komitee für Gottesdienſte empfahl, daß Miſſionar 


J. C. Bender in Erie, Pa., Br. R. A. Schmidt in der Dritten Gemeinde Buffalo, | 
Br. H. Marſchner in der Bethel-Gemeinde, Br. S. J. Fuxa in der ungariſchen 0 


Kapelle und Br. J. Leypoldt in der St. Pauls Evangeliſchen Kirche predigen ſol⸗ 
len. Die folgenden Brüder wurden erſucht, zu den Sonntagsſchulen zu reden: 
1. Gem.: Prof. L. Kaiſer, P. Ritter, L. Pequegnat und G. Sack. 3. Gem.: R. 0 
A. Schmidt, H. P. Donner, H. C. Roß und J. Leypoldt. Bethel⸗Gem.: H. 

Marſchner und Wm. Buck. 


Referate. Über folgende Themata wurde referiert: „Die Pflicht der 
Verſorgung betagter Prediger ſeitens der Gemeinſchaft, A. P. Mihm. Ein 
Zumpoſium über Auswärtige Miſſion: a) „Europa als ein ergiebiges Miſſions⸗ 
feld,“ J. Leypold; b) „Unſere Miſſion in Südamerika,“ W. Papenhauſen; c) „Die 
ſegensreiche Rückwirkung der Heidenmiſſion,“ H. Marſchner. Rede über: „Maſ⸗ 
ſenbekehrungen und ihr Einfluß auf die Tätigkeit der Gemeinde,“ F. Kaiſer. 
Rede in engliſcher Sprache über: The Sunday School and the Development 
of Christian Character,“ Prof. L. Kaiſer. 


Predigten. Nebſt der von Br. H. Schulz gehaltenen Eröffnungspredigt 
haben folgende Brüder der Konferenz mit der Predigt des Wortes gedient: Am - 
Donnerstag Abend hielt Br. A. Vogel die Miſſionspredigt. Zur Grundlage ſei⸗ | 
nes Themas: „Der Reichsbefehl Chriſti” diente Mark. 16, 15, Er wies zuerſt 
auf den Inhalt der Aufgabe und dann auf die Ausführung derſelben hin. Am 
Freitag Abend predigte Br. H. C. Gleiß über die Worte: „Gewogen und zu leicht 
erfunden,“ Dan. 5, 25— 28. Zuerſt wurde auf den geſchichtlichen Hintergrund | 
Bezug genommen und darauf folgte die Anwendung. Am Sonntag Vormittag 
hielt Prof. A. J. Ramaker die Lehrpredigt über: „Die perſönliche Vorſehung Got⸗ 4 
tes,“ Matth. 10, 29. 30. Die vier Hauptgedanken waren: 1. Die Natur und 1 
Tragweite der Vorſehung Gottes; 2. Die Begründung durch die chriſtliche Welt⸗ 
anſchauung; 3. Die Begründung durch die chriſtliche Geſchichte; 4. Ihr Wert für 
das chriſtliche Leben. Am Sonntag Abend hielt Prof. L. Kaiſer die Schlußpredigt 
über das Thema: „Die Stille nach dem Sturm,“ 1 Kön. 19, 12. Zuerſt wurde 
auf die Stille vor dem Sturm, dann auf die Stille nach dem Sturm hingewieſen. 
Elias' verzweifelte Lage mag entweder einer Enttäuſchung, einer Reaktion oder 
jeiner Einſamkeit zuzuſchreiben ſein. Seine unruhige Seele wurde wieder ſtill in 
ſeinem Gott. 


Dankesbeſchlüſſe. Das Komitee für Dankesbeſchlüſſe legte der Kon- 
ferenz folgende Beſchlüſſe vor, die angenommen und in der Sonntagabendverſamm⸗ 
lung vom ſtellvertretenden Vorſitzenden, Br. H. Mariner, vorgeleſen wurden: 

Die ſchönen Tage der 63. Sitzung der Sſtlichen Konferenz werden bald nur 
eine liebliche Erinnerung ſein. Die ungeſtörte Harmonie, die die Sitzungen, und 
der heitere Geſellſchaftston, der die gemeinſamen Mahlzeiten kennzeichneten, wer⸗ 
den noch lange in den Herzen der Konferenzgäſte nachklingen. Für die herrlichen 
Segensſtunden, welche wir während dieſen Tagen in Buffalo verlebt haben, wol⸗ 
len wir vorerſt unſere innigſte Dankbarkeit dem, von dem aller Segen kommt, dar- 
bringen. Dann verdienen aber auch die vortrefflichen Anſtalten, die die bewir⸗ 
tende Gemeinde für die Bequemlichkeit ihrer Gäſte getroffen hat und die ſo we⸗ 
ſentlich zum Erfolg der Konferenz beigetragen haben, anerkennende und rühm⸗ 
liche Erwähnung. Den Schweſtern und Brüdern, die in der Küche und im 
Speiſeſaal das Regiment geführt und mit einander in der Außerung der Liebens⸗ 
würdigkeit und Dienſtfertigkeit gewetteifert haben, bringen wir unſere unbe⸗ 
ſchränkte Erkenntlichkeit und tiefgefühlten Dank entgegen. Daß wir ihre An⸗ 
ſtrengungen und Leiſtungen in der Kochkunſt zu würdigen wußten, davon lieferten 
die leeren Teller und Gefäße nach jeder Mahlzeit den überzeugendſten Beweis. 
Drittens möchten wir dem wackeren Prediger der Gemeinde, dem die Hauptſorge 
der Bewirtung oblag, und den lieben Geſchwiſtern, die ihre Wohnungen erſchloſ⸗ 
'en, die Konferenzbeſucher gaſtlich aufzunehmen, gebührende Anerkennung zollen. 
Schließlich ſprechen wir den Sängern, die uns mit ihren muſikaliſhen Leiſtungen 


. 


erfreut, dem Singchor, der zur Verſchönerung der Gottesdienſte mithalf, und den 
Geſchwiſtern der Stadtgemeinden, die der Gemeinde wohlwollend Beistand gelei 
ſtet, unſeren herzlichen Dank aus. Um unſerer Dankbarkeit ſichtbare Geſtalt zu 
verleihen, empfehlen wir, daß die Konferenz am Sonntag Abend eine Kollekte 
erhebe und der Gemeinde zur Beſtreitung der Bewirtungsunkoſten verehre. 

J. Leypoldt, prot. Schr iber 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


New York. 

Buffalo, 1. Gem. C. A. Daniel, Prediger, 1908. Wir beißen alle 
Delegaten und Beſucher in unſerer Kirche wie Wohnungen herzlich willkommen. 
Wir möchten des Herrn Segen genießen. Es tut uns leid, daß unſer werter Pre— 
diger ſeine erfolgreiche Wirkſamkeit Anfang September zu beenden gedenkt, um 
dem Ruf der 1. Gem. Detroit zu folgen. Unſere Miſſionarin, Schw. Lauben 
geiger, und unſer Br. Judſon uermann entfalten eine ſegensreiche Tätigkeit. 
500 „Wegweiſer“ werden monatlich verteilt. In finanzieller Hinſicht haben wir 
Fortſchritt zu verzeichnen. Sonntagsſchule und Vereine helfen fleißig am Werke 
des Herrn mit. Gliederzahl 286, Taufen 13. Gaben 813.46 per Glied. 
Judſon Beuermann, Schreiber, 973 Virginia Str. 

Buffalo, 3. Gem. Julius Kaaz, Prediger, 1912. Obwohl die Kon— 
ferenz nicht in unſerer Gemeinde tagt, heißen wir dieſelbe doch herzlich willtom 
men. Das erſte Jahr der Wirkſamkeit unſeres Predigers iſt verſtrichen und hat 
uns in unſeren Erwartungen nicht getäuſcht. Gottesdienſte werden gut beſucht. 
Sonntagsſchule gedeiht. Religionsunterricht wurde vom Prediger erteilt. Ver 
eine ſuchen ſich nützlich zu machen. Haben 8600 an Verbeſſerungen verausgabt 
und ſind jetzt dabei, das Innere dekorieren zu laſſen. Dankbar blicken wir in die 
Vergangenheit, hoffnungsvoll in die Zukunft und „Vorwärts!“ ſoll unſere Loſung 
ſein. Gliederzahl 238, Taufen 24. Gaben $12.96 per Glied. E. O. Fiſcher, 
Schreiber, 262 High Str. 

Buffalo, Bethel-Gem. A. Vogel, Prediger, 1896. Wir danken 
dem Herrn, daß Er uns erhalten hat. Mit unſerem Prediger ſind wir in Liebe 
verbunden und arbeiten am Aufbau des Reiches Gottes. Schw. E. Newman hat 
ſeit einigen Monaten als Miſſionarin gewirkt. Die verſchiedenen Vereine ent 
falten eine geſegnete Tätigkeit. Gliederzahl 195, Taufen 4. Gaben $14.34 per 
Glied. — C. W. Baitz, Schreiber, 885 Delevan Str. 

Folſomdale. W. A. Schön. Prediger, 1912. Wir freuen uns, in Br. 
Schön einen Unterhirten bekommen zu haben. Kirche und Predigerwohnung 
wurden verſchönert. Ein Jugendverein wurde gegründet. Haben einen Miſſions 
verein und „Ladies Aid“. Alle Vereine arbeiten im Segen. Die Sonntags— 


ſchule hat zugenommen. Verſammlungen werden gut beſucht, haben 30 bis 40 
Unbekehrte in den Abendgottesdienſten. Danken für die erhaltene Unterſtützung, 
Gliederzahl 49, Taufen keine. Gaben 812.60 per Glied. Charles Schmelzle, 


Schreiber, R. F. D. 1, Cowlesville, N. Y. 

Rocheſter, 1. Gem. Frank Kaiſer, Prediger, 1909. Unter der treuen 
Leitung unſeres Predigers haben wir wiederum ein Jahr des Herrn durchlebt. 
Verloren einige treue Arbeiter durch den Tod. Sonntagsſchule und Vereine er— 
freuen ſich reger Betätigung. Schw. Hämels Erfahrungen in Indien dienen hier 
als Anſporn, einen neuen Verein hat ſie ins Leben gerufen. In finanzieller Be 
ziehung hat die Quelle nie verſagt. Unſere Kirche bekam ein neues Kleid und 
eine neue Orgel. Mit der gewiſſen Hoffnung, Gotteskinder zu ſein, gehen wir 
ins neue Jahr. Wir bitten, die nächſte Konferenz in Rocheſter abzuhalten. 
Gliederzahl 287, Taufen 5. Gaben $21.07 per Glied. — Karl M. Leuſchner, 
Schreiber, 297 Pennſylvania Ave. 

Rocheſter, 2. Gem. P. Ritter, Prediger, 1910. Unſer Prediger tut, 
was in ſeinen Kräften iſt, die Gemeinde zu bauen. Wir mußten um Unter- 
ſtützung bitten, weil unſere Zahl kleiner geworden iſt. Sonntag abends will die 
Gemeinde engliſchen Gottesdienſt einführen. Unſere Vereine und Sonntags- 
ſchule arbeiten zur Förderung des Werkes. Gliederzahl 109, Taufen keine. 
Gaben $17.09 per Glied. — Fred Kirſch, Schreiber, 45 Bly Str. 


1 ih 

Ontario. 1 

Arnprior. John W. Göhring, Prediger. 1913. Mit Gottes Hilfe „ 
durften wir wieder ein Jahr zurücklegen. Haben keinen ſichtbaren Erfolg gezei⸗ F 
tigt. Sieben Monate waren wir ohne Prediger. In Br. Göhring erhielten wir [3 


wieder einen Leiter, den wir bereits lieb gewonnen haben. Wir bitten Gott um | 
eine Seelenernte. Gliederzahl 92, Taufen keine. Gaben $5.87 per Glied. 
Bruno Berndt, Schreiber, Vor 256, Arnprior, Ont. - | 
Berlin. A. P. Mihm, Prediger, 1909. Wir blicken dankbar auf das 
vergangene Konferenzjahr zurück. Wir hatten vier Wochen lang evangeliſtiſche 
Nerſammlungen, Br. W. J. Zirbes half unſerem Prediger am Netze ziehen. Eine 
ſchöne Jugend berechtigt uns zu großen Hoffnungen. Vereine und Sonntags⸗ 
ſchule ſind emſig an der Arbeit. Ende September wird unſer beliebter Prediger 
ſeine Arbeit hier zum Abſchluß bringen, um die Arbeit in der 1. Gem. Pittsburg 
aufzunehmen. Unſer Gebet iſt, daß uns Gott den rechten Mann ſenden möchte. 
Gliedersahl 226, Taufen 5. Gaben $20.23 per Glied. — B. C. Schulte, Schrei⸗ 
ber, 11 Samuel Str. 
Elmwood. J. Leypoldt, Prediger, 1913. Kein Bericht. 
Hanover. J. Leypoldt, Prediger, 1913. Br. Marſchner verließ uns 
letzten Herbſt, um die Arbeit in Erie, Pa., zu übernehmen. Haben in Br. Leypoldt 
wieder einen Unterhirten bekommen, der uns allen zum Segen wird. Die Ge⸗ 


meinde hat jeden Sonntag Abend engliſchen Gottesdienſt eingeführt; haben da⸗ 

durch einige Glieder gewonnen. Sind dabei, eine neue Kirche zu bauen. Ver⸗ 
eine und Sonntagsſchule ſind tätig. Gliederzahl 173, Taufen 6. Gaben 820.78 
per Glied. — John C. Krüger, Schreiber, Hanover, Ont. 


\(illaloe. C. C. Laborn, Prediger, 1910. Wir haben traurige Erfah⸗ 
rungen gemacht, glauben jedoch, daß auch dieſelben uns zum Beſten dienen wer⸗ 
den. Eine Anzahl der Glieder ſind verzogen. Verſammlungen werden gut be⸗ 
ſucht. Vereine könnten tätiger ſein. Gliederzahl 173, Taufen keine. Gaben 
$5.04 per Glied. — Wm. Verch, Schreiber, Emmett, Ont. 

Logan. Predigerlos. Wir find dem Herrn für ſeine gnädige c_— | 
dankbar. Zwei Sonntagsſchüler ſind gläubig geworden, möge Gott ſte erhalten F | 
Gliederzahl 8, Taufen keine. Gaben $3.73 per Glied. John Stephan, Schrei⸗ Cod 
ber, Bornholm, Ont. 

Lyndock. Eduard Kneisler, Prediger, 1904. Wir verſuchen, trotz einer 
mangelhaften Ernte, das Werk des Meiſters zu erhalten. Der Unfriede war hin⸗ 


dernd im Wege, doch half der Herr. Durch Wegzug haben wir an Gliederzahl 
verloren. Verſammlungen ſind gut beſucht. Sonntagsſchule und Schweſtern⸗ | | 
verein arbeiten im Segen. Gliederzahl 83, Taufen keine. Gaben $6.54 ver, 7 


Glide. — Julius Remus, Schreiber, Wolfe, Ont. 

Neuſtadt. W. Papenhauſen, Prediger, 1919. Es iſt uns gelungen 
durch die Bemühungen unſeres Predigers und Gahen vieler Freunde, unſere Kirche 
ſchuldenfrei einzuweihen. Gleich nach der Einweihung hielten wir anhaltende 
Verſammlungen, in welchen uns Br. Fellmann und Br. Laborn dienten; fünf 
Seelen wurden bekehrt. Wir ſehnen uns nach einer gründlichen Neubelebung. 
Vereine und Sonntagsſchule ſind tätig. Gliederzahl 110, Taufen 5. Gaben 
$61.34 per Glied. — Henry Diebel, Schreiber, Neuſtadt, Ont. 

New Hamburg. Predigerlos. Große Siege haben wir keine zu be- 
richten, doch durften wir neun Seelen taufen. Br. Puſt legte Mitte Juli ſeine 
Arbeit hier nieder, um einem Ruf nach Saskatchewan zu folgen. Br. Gleis von 
Pittsburg bedient uns während ſeiner Ferienzeit. Möge uns Gott bald einen 
Unterhirten ſenden! Sonntagsſchule und Vereine helfen fleißig mit im Werke 
des Herrn. Gliederzahl 153, Taufen 9. Gaben $13.92 per Glied. — D. 
Becker. Schreiber, New Hamburg, Ont. 

Sebaſtopol. Ed. Kneisler, Prediger, 1904. Kein Bericht. 


Pennſylvanien. 

Anthony. John L. Bogue, Prediger, 1911. Wir ſind dankbar für Got⸗ 

tes erhaltende Gnade. Unſere Verſammlungen, die alle in der engliſchen Sprache 

gehalten werden, ſind gut beſucht. Wir hatten keinen Zuwachs; unſer Feld iſt 

ſehr beſchränkt. Die Hälfte unſerer Gaben ſenden wir dem deutſchen Werke. 

lieherzahl 69, Taufen keine. Gaben $12.94 per Glied. — W. A. Ulmer, Schrei⸗ 
ber, R. F. D. No. 1, Linden, Pa. 
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Creighton. Aug. Meerets, Prediger, 1910, Erlebten Freude und Leid 
im vergangenen Jahr. Die böhmiſche Konferenz, welche hier tagte, brachte uns 
viel Segen. Die Gottesdienſte, Vereine und Sonntagsſchule werden regelmäßig 
gehalten und gut beſucht. Gliederzahl 47, Taufen 2. Gaben $15.47 per Glied 
— John Urbancik, Schreiber, Hites, Pa. | 

Erie. H. Marſchner, Prediger, 1913. Unſer früherer Prediger, Br 
Blandau, legte letzten Herbſt ſeine Arbeit hier nieder und Br. H. Marſchner wurde 
uns vom Herrn als Nachfolger zugeführt. Verſammlungen werden gut beſucht 
Vereine entfalten eine geſegnete Tätigkeit. Ein eifrigerer Gebetsgeiſt ſollte ſich 
jedoch kund tun. Gliederzahl 161, Taufen 9. Gaben $19.81 per Glied Fred 
G. Schillinger, Schreiber, 360 W. 21. Str. 

Hepburn. J. L. Bogue, Prediger, 1911. Viel guter Same iſt ausge 
ſtreut worden, der ſeine Frucht bringen wird. Unſere Kirche wird durch einen 
modernen Sonntagsſchulraum vergrößert, um der wachſenden Schule beſſer 
dienen. Gliederzahl 79, Taufen keine. — R. D. Ulmer, Schreiber, Cogan, Pa. 

Homeſtead, 1. ung. Gem. Predigerlos. Gott hat uns bis hierber 
getragen. Haben durch Wegzug ſtark gelitten. Im Februar verließ uns auch 
unſer Prediger. Die Glieder ſind jedoch tätig, verbreiten Schriften und halten 
Straßenverſammlungen. In der Sonntagsſchule haben wir 10 verſchiedene Na 
tionalitäten vertreten. Unſer Gebet iſt, daß uns Gott bald einen treuen Hirten 
ſenden möge. Br. L. Stumpf bedient uns gegenwärtig mit dem Wort. Glieder 
zahl 49, Taufen 3. Gaben $23.50 per Glied. — Maria Meereis, Schreiberin, 
1045 Jenny Lind Str., McKeesport, Pa. 

unſon. S. Fuxa, Prediger, 1913. Haben in Br. Fura wieder einen 
Prediger bekommen. Die gut beſuchten Verſammlungen geben uns Mut zur Ar 
beit. Der Jugendverein iſt wieder zum Leben erwacht. Gliederzahl 55, Taufen 
keine. Gaben $9.09 per Glied. — Wm. Ziehmer, Schreiber, Munſon, Pa 

Newcaſtle, Bethlehem-Gem. Peter F. Schilling, Prediger, 
1913. Br. Leber beendigte im November ſeine Arbeit und Br. Schilling über 
nahm dieſelbe einen Monat ſpäter. Unſere Gemeinde beſteht aus Deutſchen, Un 
garn und Rumänen. Die harmoniſche Geſinnung bereitet uns beſondere Freude. 
Wir erwarten Segen vom Herrn. Gliederzahl 40, Taufen 3. Gaben $34.52 per 
Glied. — Kinda Ferencz, Schreiber, 717 Mabel Str. 

Pittsburg, 1. Gem. H. Schulz, Prediger, 1909. Dankend gedenken 
wir der Güte Gottes. Das Wort vom Kreuz wurde mit großem Ernſt verkün 
digt, welches ſich auch fruchtbar erwies. Eine Anzahl von der aufgelöſten 2. Ge 
meinde durften wir durch Briefe aufnehmen. Unſere Miſſion in New Kenſing 
ton wird jetzt regelmäßig von Br. E. E. W. Braun bedient. Unſer geſchätzter Pre 
diger wird Ende Auguſt ſeine Tätigkeit unter uns zum Abſchluß bringen. Der 
Herr hat Br. A. P. Mihm willig gemacht, unſerem Rufe zu folgen. Die Sonn- 
tagsſchule und Vereine ſind in ihrer gewohnten Tätigkeit. Gliederzahl 371, Tau 
fen 20. Gaben 818.28 per Glied. — John Krüger, Schreiber, 2424 Cobden Str. 

Pittsburg, Nordſeite, 1. Gem. R. A. Schmidt, Prediger, 1907. 
Die Gemeinde und Vereine arbeiten in Frieden mit einander für den Herrn. Be⸗ 
ſuch der Verſammlungen iſt gut. Wir danken für die empfangene Unterſtützung. 
Wir hoffen auf größere Segnungen. Gliederzahl 88. Taufen 6. Gaben $16.17 
per Glied. — Emil Schütz, Schreiber, Cotactin Str. N. S. 
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Konſtitution. 


I. 


Der Name, unter dem wir uns verbunden haben, iſt: Die Sſtlihe Kon⸗ 
ferenz deutſcher Gemeinden gläubig getaufter Chriſten von Nordamerika.“ 


II. 


Die Abſicht und der Zweck beſtehen in folgendem: 

1. Sie ſoll dazu dienen, das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Ver, 
bindung der Gemeinden zu befriedigen. 

2. Sie ſoll durch die jährlichen Verſammlungen Gelegenheit geben, alle auf 
die Förderung unſerer deutſchen Miſſion und das Wohl unſerer Gemeinden ſich 
beziehenden Fragen in Erwägung zu bringen, ſich gemeinſchaftlich darüber zu be⸗ 
raten und zu verſtändigen, ohne jedoch ihre Beſchlüſſe als geſetzgebend und bindend 
für die Gemeinden zu betrachten. 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende und von einem regel⸗ 
rechten Konzil anerkannte Gemeinde ſoll freundlich eingeladen ſein, ſich der Kon⸗ 
ferenz anzuſchließen. Die Aufnahme geſchieht nach vorherigem Anſuchen dur 
ihre Vertretung und auf Vorſchlag eines dazu beſtimmten Komitees, welches ſi 
über die Aufnahmsfähigkeit befriedigt glaubt, durch Stimmenmehrheit der ver⸗ 
ammelten Abgeordneten in einer — Sitzung. Es ſoll jede Gemeinde 

r Konferenz berechtigt ſein, durch ihren Prediger und zwei Delegaten vertreten zu 
ſein und für jedes weitere 100 und Bruchteil von einem 100 über das erſte 100 
durch einen weiteren — Zum Abſtimmen iſt jeder anweſende Abgeordnete 

rechtigt. Auch ſollen Brüder, die ein öffentliches Amt bekleiden, wie Lehrer 
unſerer Anſtalt und Evangeliſten, die zu unſerer Konferenz gehören, als ſtimm⸗ 
mus 1 Delegaten gelten. 

Alle übrigen am Ort der Konferenz befindlichen Brüder und Prediger, ſowie 
Brüder anderer chriſtlicher Benennungen, die etwa gegenwärtig ſein mögen, kön⸗ 
nen von dem Vorſitzenden eingeladen werden, an den Verhandlungen teilzunehmen. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, eine Gemeinde, gegen welche begründete 
Anklagen erhoben worden ſind, nach genauer Unterſuchung durch Stimmenmehrheit 
wieder aus ihrer Verbindung zu entfernen. 


V. 


Die Konferenz ſoll ſich in einer 122 Sitzung ihre Nebengeſetze über 
die Art und Weiſe in der Förderung ihrer Geſchäfte machen, welche durch zwei 
Drittel der Stimmen angenommen oder verändert werden. 


VI. 


1. Die jährlichen Sitzungen der Konferenz ſollen unter der Leitung eines 
Abſtimmung gewählten Vorſitzenden ſtehen, von welchem die nächſtjährige 
Konferenz wieder eröffnet und alsdann ein neuer Vorſitzender erwählt werden ſoll. 
2. Zwei ſtehende Sekretäre ſollen auf unbeſtimmte Zeit erwählt werden, die 
während ihrer Amtsführung die allgemeinen Angelegenheiten der Konferenz, den 
Druck der Verhandlungen, ihren Briefwechſel u. ſ. w. beſorgen. 

3. Ein Schatzmeiſter ſoll erwählt werden, der alle Miſſionsgelder in Emp⸗ 
ang nehmen ſoll und dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll aber, 
e nach Beſtimmung des Miſſionskomitees, eine gewiſſe Summe in Händen be hal⸗ 
ten, zum etwaigen Gebrauch direkt aus der 5 Bei jeder Konferenz 
— —1 einen jährlichen Bericht vorlegen. Dieſe Wahlen ſollen durch Stimmzettel 
ge n. 
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VII. 


Zur 2. und geordeneten — Miſſionswerkes wählt die 
Konferenz durch Stimmzettel ein Miſſionskomitee, ehend aus fünf Mitgliedern, 
wovon einer als Miſſionsſekretär dienen ſoll. Er ſoll von der Konferenz gewählt 
werden. 

1. Aus dieſen fünf Mitgliedern des EISSN wählt die Konferenz 
nach ihrer Gliederzahl jährlich zwei oder mehrere Repräſentanten, ſowie deren 
Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſfiorskomitee vertreten. 

2. Der Sekretar ſoll die notige 12 beſorgen, das Miſſionswerk in 
der Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen. 

3. Das Miſſionskomitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mit⸗ 
glied nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Ver⸗ 
lauf des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt wer⸗ 
den. Im Fall, daß im Laufe des Jahres Lücken entſtehen im Miſſionskomitee, 
ſoll das Komitee die Vollmacht haben, ſich zu ergänzen bis zur Sitzung der näch⸗ 
ſten Konferenz. 

4. Das Miſſionskomitee ſoll ſich ſo oft wie nötig des Jahres verſammeln und 
eine Sitzung vor der Verſammlung der Allgemeinen Miſſionsbe hörde halten, um 
über die Miſſionsfelder zu beraten und die Wy um Unterſtützung wohl erwogen 
mit den Beſtimmungen durch den Allgemeinen Miſſionsſekretär dem Komitee vor⸗ 
legen. Am Schluß der Konferenz, nachdem die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll 
ſich das Miſſionskomitee noch einmal verſammeln, um ſich regelmäßig zu organi⸗ 
ſieren und ſeinen eigenen Vorſitzenden und Protokollführer zu wählen. 

5. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder be⸗ 
abſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionsſekretär darüber beraten und ſich 
dann durch den Sekretär an den Allgemeinen Miſſionsſekretär wenden. 

6. Jedes Geſuch um Anſtellung oder Erneuerung der Kommiſſion ſoll wo⸗ 
möglich drei Monate vor der Dienſtzeit eingereicht werden. 


Stehende Beſchlüſſe. 


1. Daß „Geſuche um Hilfe zu Kapellenbau“, die im „Sendboten“ erſcheinen, 
nur dann für unſere Gemeinden annahmewürdig ſind, wenn dieſelben Geſuche von 
einem der reiſenden Miſſionsboten als dringend notwendig unterſtützt werden. 

2. Daß jede Gemeinde wenigſtens eine Kollekte im Jahre zum Beſten der 
Miſſion unter den Heiden erheben Follte. 

3. Wir empfehlen ſolchen Predigern, die kein Arbeitsfeld haben, ſowie Ge- 
meinden und Häuflein, die predigerlos ſind, daß ſie ſich an das Miſſionskomitee 
—. um Rat, wo ſie Arbeitsfelder oder beziehungsweiſe Prediger erhalten 
onnen, 4 

4, Daß es nicht erlaubt ſein ſoll, daß Delegaten, die zur Konferenz 5 — 
worden ſind, dieſelbe vor deren Schluß verlaſſen, es ſei denn in außergewöhnlichen 
Fällen und auf Bewilligung der Konferenz. 

5. Jeder Bruder, der im Dienſt unſeres Miſſionswerkes ſteht, ſollte — 
Geſuch um Anſtellung oder Erneuerung ſeiner Kgmmiſſion drei Monate vor An⸗ 
tritt der Dienſtzeit einreichen. 

6. Der Miſſionsſelretär ſoll angeſehen werden als einer der Vertreter in das 
Allgemeine Miſſionskomitee. , 

7. Bei Anſtellungen von Miſſionaren ſoll genaue Einſicht genommen werden 
mit Bezug auf Mitgliedſchaft und Befugnis zum Predigtamt ſolcher Brüder. 


